
                     WYDA  Wochenende im Weserbergland am 24.7. bis 26.7.2026 

 

WYDA ist eine prähistorische Ur-Europäische Heilgymnastik, die uns dank den verbliebenen 

keltischen Familien Irlands, Schottlands und Wales als Wurzel unser Europäischen Spiritualität bis 

in unsere heutige Zeit überliefert ist. 

SCHWERPUNKT dieses Wochenende wird es sein, die NÄHRENDE aber auch die 

TRANSFORMIERENDE Kraft dieser WURZEL des LEBENSBAUMES in uns und unserer 

Umgebung zu erleben! 

 

 

PROGRAMM: 

 

Beginnen werden wir am Freitag Abend auf dem schön gelegenen Gelände der Kulturherberge 

Wernershöhe. Wir werden uns in den LANDSCHAFTSRAUM der SIEBEN BERGE, Ort vieler 

Mythen, wie Frau Holle, Schneewittchen u. a., einstimmen. 

Am Samstag werden wir die Quelle oder Wurzel des Lebens an den seit ältester Zeit gepflegten 

APENTEICHQUELLEN erleben und lernen sie zu nutzen. 

 

Nach einer stärkenden Einkehr in einem Restaurant des schönen Städtchen Alfeld an der Leine und 

Zeit zum Ausschnaufen, werden wir den späten Nachmittag bis zum Einbruch der Nacht an dem 

ebenfalls uralten Platz der LIPPOLDSHÖHLE dazu nutzen, die transformierenden Fähigkeiten 

der Erdmutter kennenzulernen. 

 

Den Sonntagvormittag schließlich, werden wir auf dem Gelände unserer Herberge dazu nutzen, 

dass Gelernte Revue passieren zu lassen und auftauchende Fragen zu klären. 

 

Sowohl die Apenteichquellen, als auch die Lippoldshöhle sind Teil eines Netzwerkes von NATUR-

HEILIGTÜMERN des Weserberglandes und werden bis heute von den dort lebenden Menschen 

gepflegt und als solche genutzt. 



 

Andreas Schrader arbeitet seit Jahren als Geomant, praktiziert Wyda seit mehr als 10 Jahren und 

arbeitet im Moment an einem Buch über Wyda, da das einzig existierende Werk über die Wyda von 

Schwarz/Schweppes&Pfau schon lange vergriffen und eine Neuauflage nicht geplant ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                        

 

Termin ist der 24.7. bis 26.7.2026, Anreise Freitag bis 17 h, Abreise Sonntag ab 14 h. 

Ort ist die Kulturherberge Wernershöhe bei Alfeld an der Leine (www.kulturherberge.de ) 

 

Der Preis  für die Übernachtung in Mehrbettzimmern ist 44,- Euro, zuzüglich Kosten für die 

Verpflegung und etwaige Nebenkosten für die Kulturherberge (Selbstversorger)  

Ich, organisiere die Verpflegung für Frühstück und Abendbrot, für Freitag  Abend ist eine Pizza aus 

dem Pizzafen der Kultuherberge angedacht. 

Ihr könnt gerne auch Verpflegung mitbringen. 

Den Restaurantbesuch am Samstag solltet Ihr selbst bezahlen. 

 

Die Gesamtkosten für das Wochenende werden vorraussichtlich 120,- Euro pro Person (ohne 

Restaurant) nicht übersteigen. Dazu käme eine angemessene Spende in Bar an mich für meine 

Anleitung der Wyda. 

 

Ich erwarte Eure definitive Anmeldung (andreas.geomantie@gmail.com) und eine Anzahlung von 

50,- Euro (keine Rückerstattung) bis spätestens zum 10. März   

(Andreas Schrader, IBAN: DE37 4306 0967 8025 2063 00) 

Für die Anfahrt zu den Orten kann ich zwei Autos mit Platz für 6 Personen zur Verfügung stellen, 

wir bräuchten einen zweiten Fahrer und bei mehr Teilnehmenden weitere Autos. 

Die Anreise ist per Zug bis Alfeld/Leine möglich, Transport vom Bahnhof zur Kulturherberge könnte 

ich für Teilnehmende der Berliner Geomantiegruppe organisieren. Es fährt jedoch auch ein Bus 

dorthin ab Alfeld.  

 

Mitbringen solltet Ihr Bettzeug bzw. Schlafsack (wie in der Jugendherberge), Taschenlampe o. Ä., 

angemessene Kleidung, die auch dreckig werden darf, wir werden auf der Erde sitzen, liegen oder 

stehen. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf 6, bzw. bei weiteren Autos zum Transport auf max. 15 Personen 

begrenzt. 

Für Fragen könnt Ihr mich auch telefonisch (bzw WhatsUp) unter 0176 64344924 erreichen. 

 

Es grüsst Euch Andreas Schrader (geomant) aus Greene. 

                                     

http://www.kulturherberge.de/
mailto:andreas.geomantie@gmail.com

